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MILCl:IVIEH: Hitzestress droht schon ab 15 Grad 
.. 

Wasser hilft in vielerlei Hinsicht 
Sinkende Milchleistungen, 
ein verminderter Verzehr, 
Stoffwechselstörungen 
und Klauenprobleme. All 
das können Folgen von 
Hitzestress sein. Katrin 
Müller vom Strickhof 
kennt mögliche Gegen
massnahmen. 

SUSANNE MEIER 

Es ist erst Ende April. Doch die 
ersten warmen Tage des Jahres 
sind schon Geschichte, und 
die erste Hitzewelle wird auch 
kommen. Mit Temperaturen, 
die vielen Menschen behagen, 
Milchkühe aber vor Herausfor
derungen stellen. Deshalb führt 
der Strickhöf am 26. April einen 
Fachabend zum Thema «Hitze
stress vermeiden» durch (sie
he Kasten). Katrin Müller vom 
Team Tierhaltung am Strickhof 
erklärt den frühen Termin: «Hit
zestress tritt bei Hochleistungs
kühen schon ab 15 Grad auf.» 
Sie reagieren heftig darauf. Liegt 
die Rektaltemperatur ohne 
Stress bei 38,5 Grad und die 
Atemfrequenz bei 15 bis 38 Zü
gen pro Minute, schnellen diese 
Werte bei sta;rk hitzegestressten 
Kühen auf über 41 Grad und 
auf 120 bis 140 Züge pro Minu
te hoch. Besonders rasch und 
intensiv geschieht dies, wenn 
nicht nur eine hohe Temperatur, 
sondern auch eine hohe Luft
feuchtigkeit herrscht. 

Belastete Klauen 
Die Folge, so Katrin Müller: 

«Bei Milchkühen geht die Leis
tung zurück, da der Verzehr 
ohne Massnahmen um bis zu 
2kg Trockensubstanz (TS) oder 
mehr pro Tag sinkt. Speziell 
Rohfasern meiden die Kühe, da 
diese viel Verdauungswärme er
zeugen. Deshalb käuen sie weni
ger wieder, was das Risiko einer 
Pansenübersäuerung erhöht. » 
Diese Effekte würden noch ver
stärkt, da die Kühe zur besseren 
Abkühlung stehen statt liegen 
würden: «Denn das belastet 
nicht nur die Klauen zusätzlich, 
bekannt ist auch, dass die Milch 
im Liegen produziert wird. Da 
ausserdem die Bewegung redu
ziert wird, sieht man die Brunst
symptome schlechter. » 

Eine . verminderte Aufnahme 
steht einem teilweise erhöhten 
Bedarf an Vitaminen sowie Mi
neralstoffen entgegen. Zudem 
besteht das Risiko erhöhter Zell
zahlen und eine allgemein höhe-

Um einen Liter Milch zu produzieren, muss eine Kuh zwischen 3 und 6 Liter Wasser zu sich nehmen. Laktierende Kühe 
haben einen Wasserbedarf zwischen 50 und 200 Liter pro Tag. (Bild: Samuel Krähenbühl) 

«HITZESTRESS VERMEIDEN». 

Der Facbabend findet nächs
ten Dienstag, 26. April, online 
statt und beginnt um 19.30 
Uhr, ab 19.15 Uhr kann man 
sich einloggen. Nach der Be
grüssung wird Eduard Zent
ner von der Bundeslehr- und 
Forschungsanstalt für Land
wirtschaft Raumberg-Gum
penstein (D) die Relevanz-von 
Hitzestress beleuchten · und 
Infos zur Erkennung und den 

re Krankheitsanfälligkeit durch 
die Belastung des Stoffwechsels 
und durch Schwächung des Im
munsystems. 

Offene Tränkestellen 
Milcheinbussen, Klauenpro

bleme & Co. wegen Hitze im 
Stall muss man nicht tatenlos 
hinnehmen. Es gibt durchaus 
Gegenmassnahmen. Zum Bei
spiel bei der Versorgung der Tie
re. Hier, so Katrin Müller, sei in 
erster Linie frisches und saube
res Trinkwasser ad libitum, am 
besten von einer offenen Trän
kestelle, wichtig: « Um einen Li
ter Milch zu produzieren, muss 
eine Kuh zwischen 3 und 6 Liter 
Wasser zu sich nehmen. Laktie
rende Kühe haben einen Was
serbedarf zwischen 50 und -200 
Liter pro Tag, der je nach Alter, 
Aussentemperatur, Fütterung 

wirtschaftlichen Auswirkun
gen in der Hitzestress in der 
Praxis geben. Danach gibt es 
eine Live-Schaltung zu Chris
tian Manser vom Landwirt
schaftlichen Zentrum St. Gal
len, der Facts zum Hitzestress 
in der Praxis aufzählt. sum 

Infos und Anmeldung: www.strickhof. 
eh > Kurse. Der Link zur Teilnahme 
wird vor der Veranstaltung zugestellt. 

und Milchleistung höher oder 
tiefer ist.» 

Die Kuh ist ein Saugtrinker. 
Sie bevorzugt es, aus einer of
fenen Wasseroberfläche zu trin
ken. Das Flotzmaul taucht sie 
nur wenige Zentimeter in das 
Wasser ein, wodurch sie wäh
rend des Trinkvorganges durch 
die Nase atmen kann. Während 
einer Wasseraufnahme kann sie 
bei einer optimalen Tränkeplatz
gestaltung 18 bis 25 Liter Wasser 
pro Minute aufnehmen, wobei 
ein Trinkvorgang im Schnitt nur 
etwa eine halbe Minute dauert. 

Lüftung mit L~istung 
Im Sommer hat Wasser eine 

zusätzlich wichtige Bedeutung. 
Katrin Müller erklärt: «Hitze
stress kann mit genügender 
Aufnahme von Wasser redu
ziert werden. Eine Kuh nimmt 

an heissen Tagen nicht nur viel 
Wasser auf, sie gibt auch viel 
Wasser ab. Sie kann bei einer 
Aussentemperatur von 26 Grad 
bis zu 30 Liter Wasser über 
Haut und Atmung abgeben. 
Dieses verdunstete Wasser muss 
mittels Lüftung abgeführt wer
den. Sonst kann sich Schimmel 
bilden und die Hitzeunverträg
lichkeit der Kühe nimmt bei ho
her Luftfeuchtigkeit zu. Es ist an 
heissen Tagen nicht nur wichtig, 
den Kühen genügend Trinkwas
ser anzubieten, auch die Lüf
tung spielt eine entscheidende 
Rolle, dass die Kühe Hitzestress 
besser ertragen.» 

Durch eine häufigere Futter
vorlage könne man den Verzehr 
anregen, ergänzt sie. «Misch
rationen . sollten täglich frisch 
gemischt werden. Bei der Wahl 
der Rohfaser muss man auf die 
Qualität und auf die Struktur
wirkung achten, gut struktu
riertes Emd ist besser als Heu 
oder gar Ökoheu.» Ideal sei, 
die Hauptfütterungszeiten auf 
kühlere Tagesstunden zu ver
schieben und die Weide auf die 
Nacht zu beschränken, rät sie: 
«Die Tierbetreuung, etwa die 
Klauenpflege, finden hingegen 
im Optimalfall morgens statt.» 

Beschatten und berieseln 
Tagsüber sorgen Grossraum

lüfter oder andere Lüftungssys- . 
teme für mehr Luftzirkulation, 

Windschutznetze anstelle von 
Fenstern für etwas mehr Luft
bewegung. << Es bringt auch 
etwas, die Dachflächen zu iso
lieren», erwähnt die Expertin 
eine - zugegebenermassen nicht 
ganz günstige - Massnahme. 
Schon einfacher: «Berieselungs
anlagen im Auslauf kühlen ·die 
Tiere ab, und Sonnenschutz
netze beschatten sie. Im Stall 
wiederum kann man die Luft
temperatur mit einer Wasser
vernebelungsanlage abkühlen, 
sofern genug Luftzirkulation 
vorhanden und die Luftfeuchtig
keit nicht bereits zu hoch ist.» 
Das versprühte Wasser entzieht 
der Kuh Wärme über die Haut. 
Sprinkler- und Vernebelungsan
lagen müssen aber so installiert 
werden, dass Futter und Liege
bereich nicht nass werden. «Zu
dem werden sie so eingestellt, 
dass sie zwischen Pausen von 
zwt>lf Minuten drei Minuten 
Wasser sprühen», ergänzt sie. 
«Die Sprühanlage sollte über 
ein Thermometer und ein Hy
grometer reguliert werden. Sie 
darf nur bei Verhältnissen von 
Temperaturen über 24 Grad 
und einer Luftfeuchtigkeit unter 
70 Prozent eingeschaltet wer
den. Die feuchte Luft muss mit 
'einem Lüfter abgefuhrt werden, 
ansonsten befinden sich die 
Kühe in einem Dampfbad und 
können keine Wärme mehr ab
geben. » 


